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Neue «Me »es ReWkablnettS
Mindestpreise für Getreide - Sie Bürgerfteuer 1SZ4

Sie Trümmerstätte in Seschelbronn
Pforzheim , 12. Cent - Der „Pforzheimer Anzeiger" berichtet

von der Trümmerstätte in Oeschelbronn, daß am Montag de»
ganzen Tag über Sprengungen von den Ulmer Pionieren vor»
genommen wurLen . Nach den Sprengungen traten dann die
Feuerwehren mit Löscharbeiten wieder in Tätigkeit . Besonderes
Lob wird der Stuttgarter Feuerwehr gezollt, die erfolgreich ein-
gegrifsen hat . Verschiedene Verletzte muhten ins Slädt . Kran¬
kenhaus Pforzheim eingeliefert werden. Der 21 Jahre alte SA .»
Mann Hermann Roller von Pforzheim wurde als erster mit ei¬
ner Rauchvergiftung eingeliefert . Am Sonntag abend wurde
«ine Frau von Oeschelbronn, die durch das Vrandunslück einen
seelischen Zusammenbruch erlitt und geistesgestört zu sein scheint,
ins Krankenhaus verbracht. In einem Hause, das gesprengt
wurde , befand sich noch der 48 Jahre alte Pavierarbeiter Adolf
Echerb von Niefern . Mit einer starken Kopfverletzung wurde er
ins Krankenbaus übergeführt , lieber den Mihstand , daß die
Feuerwehren aus Baden und Württemberg verschiedenartige
Anschlußstücke an den Schlauchleitungen in Gebrauch haben,
schreibt das Blatt , dah die Pforzheimer Feu , ehr . die häufig
zur Löschhilfe ins benachbarte Württemberger Gebiet gerufen
wird , beiderlei Anschlubstücke für Schläuche und Hydranten hat.
Das Hilfswerk für die Brandgeschädigten wird rm Groben or¬
ganisiert . Von badischen und württ . Gemeinden treffen unauf¬
hörlich Lebensmittel aller Art und Kleider ein . Die ersten Orte,
die Bror und Lebensmittel sandten , waren Pinache und Serres.
Auswärtige Kinderheime in Stuttgart und Markgröningen ha¬
ben sich angeboten , Kinder aufzunehmen . Ls herrscht noch viel
Nachfrage nach Lebensmittel nnd Bargeld.

Großzügige Hilfsaktion für Oeschelbronn
Oeschelbronn (Amt Pforzheim ) , 12. Sept . Von allen Seiten

kommen die Beweise aufrichtiger Anteilnahme an dem schweren
Geschick unserer Gemeinde mit der gleichzeitigen Bekundung des
Willens , mit tatkräftiger Hilfe die herzzerreißende Not der
brandgeschädigten Einwohner nach Möglichkeit zu lindern . Die
Pfälzischen Mühlenwerke haben 60 666 Kilogramm Mehl gestiftet,
die bereits mit Lastautos hierher gebracht wurden . Der Württ.
Gemeindetag hat den Betrag von 3006 RM . überwiesen . Weiter
wurden gezeichnet 1600 RM . vom Verlag des „Führer " in Karls¬
ruhe , weitere 1660 RM . vom Landesverband Baden des Kyff-
häuserüundes zur Linderung der Not seiner so schwer betroffenen
Kameraden . Der Bürgermeister hat sich alsbald mit den Ver¬
sicherungsgesellschaften in Verbindung gesetzt ; diese werden in
kürzester Frist Vorauszahlungen von 20 066 bis 40 000 RM . an
die Geschädigten leisten, diese Beträge sollen in allererster Linie
Zur Wiederherstellung der abgebrannten Gebäude Verwendung
finden . Für die Brandgeschädigten wurden von der Parfümerie-
jfabrik F . Wolfs u Sohn 1600 RM . gestiftet. Die Firma Karl
Schöpf -Karlsruhe , Konfektionshaus , hat die Summe von 1000
'RM . gespendet.

Die Geheime Staatspolizei ist immer noch mit der Aufklärung
der Brandursache beschäftigt. Nach wie vor besteht die Vermutung
der fahrlässigen Brandstiftung . Der Stiefsohn der Witwe Brei¬
tenstein hat zugegeben, daß er in der Scheune Pfeife geraucht hat.
Mt der verhafteten Mutter hat er noch am Tage vor der Kata»
iftrophe das Getreide gedroschen.

Gemeinden, helft eurer Schwestergemeinde Oeschelbronn
Berlin , 12. Sept . Der Deutsche Gemeindetag veröffentlicht fol¬

genden Aufruf:
Die badische Landgemeinde Oeschelbronn bei Pforzheim ist ei¬

nem Brandunglück von ungewöhnlichem Ausmaße »um Opfer ge¬
fallen . Rund 400 Dorfeinwohner find obdachlos. Städte und Ge¬
meindeverbände, zeigt angesichts dieses Unglückes eure Verbun¬
denheit mit dem flachen Lande ! Landgemeinden , laßt eure
Lchwestergemeinde nicht im Stich ! Helft die Not eurer Volks¬
genossen in Oeschelbronn lindern ! Jede , auch die kleinste Spende
»us der Gemeindekasse hilft!

Geldspenden nimmt die Städtische Sparkasse Karlsruhe unter
der Bezeichnung „Brandkatastrovhe Oeschelbronn" entgegen.

An heute ab : Seemann Göring-Skraße in Bertln
Feierliche Umbenennung vor dem Reichstag

Berlin , 12. September. Aus Anlaß der Umbenennung
der Friedrich Ebert -Straße in Hermann Eöring -Straße
fand heute nachmittag vor dem Reichstag eine Feier statt,
Lu der u . a . Oberbürgermeister Dr . Sahm und der stellver¬
tretende Gauleiter der NSDAP . Berlin , Eörlitzer , er¬
schienen waren . Staatskommissar Dr . Lippert führte in
feiner Ansprache u . a . aus , daß in der Hauptstadt des neu-
Schchaffenen Reiches für eine Friedrich Ebert -Straße kein
Anlaß mehr vorliege , bedürfe keiner besonderen Begrün¬
dung . Künftig werde diese Straße mit dem Namen des
preußischen Ministerpräsidenten Hermann Eöring benannt.
Nach dem „Deutschlandlied"

, das von der Zuschauermenge
nritgesungen wurde , sprach der Polizeipräsident als Be¬
auftragter des Ministerpräsidenten Hermann Eöring der
Stadt Berlin für die erwiesene Ehre seinen Dank aus.

Das Kommunique über die heutige Kabinettssitzung
Mindestpreise für Getreide — Gesetz über

Wirtschaftswerbung
Berlin, 12. September. Das Reichskabinett beschäf¬

tigte sich in seiner ersten Sitzung nach der Sommerpause
Vorbereitungen. Ausführliche Beratungen fanden sodann
zunächst mit den für die Genfer Tagung zu treffenden
über agrarpolitische Maßnahmen statt , die in
der Hauptsache dazu dienen werden , angemessene
Preise für die neue Ernte festzustellen. Das Kabi¬
nett ist sich einig darüber , daß der deutschen Landwirtschaft
unbedingt ein bestimmter Mindestpreis für Getreide
zugebilligt werden muß . Auf diese Weise wird jede Spe¬
kulation in Getreide unterbunden und verhindert , daß, wie
in früheren Zähren, der Landwirt unter einen Verkaufs¬
druck gesetzt wird. Zm Rahmen des ständischen Aufbaues,
wie er jetzt von dem Reichsminister Darre durchgeführt ist,
werden die organischen Maßnahmen getroffen» die einen
Preisschutz herbeifiihren und auf dem Gebiete der Getreide¬
wirtschaft geordnete Verhältnisse schaffen.

Das Reichskabinett verabschiedete alsdann ein Gesetz
über Wirtschaftswerbung, wonach beim Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda ein
Werberat der deutschen Wirtschaft gebildet wird, der die
Aufsicht über das gesamte öffentliche und private Wer-
bungs-, Anzeigen-, Ausstellungs-, Messe- und Reklame-
Wesen ausübt. Die Wirtschaftswerbung ist an eine Ge¬
nehmigung des Werberates, die von einer Erhebung
einer Abgabe abhängig gemacht wird, gebunden . Weiter¬
hin verabschiedete das Reichskabinett die Vorlage über Ge¬
währung weiterer Zuschüsse zur Unterstützung der Gewerk¬
schaft Mechernicher Werke in der Eiffel , sowie ein Gesetz
über Bürgersteuer im Jahre 1934 und ein Gesetz über das

Berlin , 12. Sem . Der Gesamtverband Deutscher Antikommu-
nistijcher Vereinigungen bat nunmehr das gesamte Material
über den kommunistischen Putschvlan vom Februar 1933 mit al¬
len Unterlagen zu einem Buch zusammengestellt.

Dieses Buch , das ausschließlich aus amtliche Quellen zurück¬
geht , bringt außerordentlich aufsehenerregendes , der Oeffentlich-
keit bisher noch nicht bekanntes Material über die kommunisti¬
sche» Zersetzungsversuche in Reichswehr und Polizei , über die
Rote Mobilmachung , den Roten Massenselbstjchutz ; es enthält
ferner Anweisungen für Svrengstoffdiebstähle , Terrorgruppen.
Beraubungen . Giftmorde , Straßenkämpfe usw.

Nach den Ermittlungen verfügte die KPD . Ende 1932 über
etwa eine Million Menschen , die zu allem bereit waren und die
restlos dafür eingesetzt werden sollten, noch vor Ablauf des Win¬
ters 1932 bis 1933 di« Macht in Deutschland für den Kommunis¬
mus zu erobern . Zur Erreichung dieses Zieles wurde als einzi¬
ger Weg das Mittel des bewaffneten Ausstandes beschlossen.

Geradezu toll sind die Schwarzen Listen, die man im Karl
Liebknecht - Haus in Berlin fand. In diesen Listen wurden mit
genauen Adressen und Personenbeschreibungen zahlreiche Leute
aufgeführt , die der KPD . in ihren Reiben oder in der NSDAP,
als verdächtig erschienen und die zu Beginn des kommunistischen
Aufstandes in ihren Wohnungen überfallen und erschossen wer¬
den sollten, darunter zahlreiche SA .-Männer , insbesondere Grup¬
pen- und Sturmführer.

Aus dem Kavite ! über den Landesverrat der KPD . geht mit
erschreckender Deutlichkeit hervor , mit welch ungeheurer Frech¬
heit und Energie in Deutschland für die Sowjetindustrie Spio¬
nage getrieben worden ist . Zur Verschiebung von be¬
freiten politischen Gefangenen und sonstiger Elemente ins Aus¬
land waren regelrechte Autolinien zu bestimmten Erenzstel-
len eingerichtet. Auf diesem Wege wurde auch seinerzeit der
Mörder von Horst Wessel . Ali Höhler , nach der tschechoslowaki¬
schen Grenze gebracht.

Das wichtigste Kapitel des Buches ist das über den bewaffne¬
ten Ausstand. Hier wird schlagartig gezeigt, wie weit bereits die
Vorbereitungen der Kommunisten für einen bewaffneten Auf¬
stand gediehen waren . Es waren regelrechte Kurse für einen be¬
waffneten Aufstand veranstaltet , eine regelrechte Gefechtsordnung
war ausgegeben worden. Es heißt u. a . : „Man könnte neben

Verbot des Verkaufs von Tabakerzeugnissen unter Steuer¬
zeichenpreis.

Die Regelung der Bürgersteuer für 1MZ
Berlin , 12 . September. Das Reichskabinett hat heute

die Neuregelung der Bürgersteuer für das Kalenderjahr
1934 beschlossen. Man hat zwar eine Eingliederung der
Bürgersteuer in die Einkommensteuer erwogen , angesichts
der kurzen zur Verfügung stehenden Zeit hat man aber
jetzt auf eine grundsätzliche Neugestaltung verzichtet. Die
Bestimmungen für das Kalenderjahr 1934 schließen sich im
wesentlichen an die für das Jahr 1933 getroffene Rege¬
lung an , doch sind einige erhebliche Neufestsetzungen er¬
folgt . So ist vor allem die allgemeine Steuerfreigrenze
um 20 Prozent erhöht worden . Damit in Zusammenhang
hat man die Grenze für Sozialrentner , die bisher bei der
Bürgersteuer einheitlich 900 Mark betrug , der allgemein
heraufgesetzten Freigrenze angeglichen.

Eine weitere wesentliche Aenderung betrifft den Kreis
der Steuerpflichtigen . Bisher waren die nicht Wahl¬
berechtigten bürgersteuerfrei . Für das Kalenderjahr 1934
werden die nicht Wahlberechtigten aber zur Bürgersteuer
herangezogen . Dementsprechend sind auch die Angehörigen
der Reichswehr , die nicht wahlberechtigt sind und als solche
keine Bürgersteuer zahlen mußten , in Zukunft ebenfalls
bürgersteuerpflichtig.

Schließlich hat man die Länder , die bisher einen eigenen
Landessatz der Bürgersteuer festlegen konnten, ausgeschal¬
tet . Zn Zukunft gilt für die Bürgersteuer nur noch der
Reichssatz , von dem die Gemeinden dann einen entsprechen¬
den Hundertsatz erheben.

Die Regelung ist nicht für das Rechnungsjahr 1934/35
getroffen worden , sondern nur für das Kalenderjahr 1934,
da man ja in Zukunft eine grundsätzliche Aenderung vor¬
nehmen will.

Mepern , vchtagringen , perroteumgelrankten Lappen u ;w . noch
etwa Beile . Ziegelsteine, kochendes Wasser zum Begießen der in
den Straßen der Arbeiterviertel wütenden Polizeibestien , einfa¬
che Handgranaten aus Dynamit verwenden, nur um das Aller-
vrimitivste von den unendlichen, überall vorkommenden Mög¬
lichkeiten zur Bewaffnung des Proletariats zu unterstreichen" .
Geradezu fanatisch sind die Waffenmengen . die von der Berliner
Polizei in den Kommunistenvierteln beschlagnahmt wurden ; u . a.
wurden weit über 100 Maschinengewehre ermittelt.

Anfang Februar 1933 trat die Geheime Kovfleirung des be¬
waffneten Aufstandes zu den letzten Vorbereitungen für den gro¬
ben Schlag zusammen. Darnach sollte der Aufstand in der ent¬
militarisierten Zone des Rheinlandes beginnen . Das Signal
sollte die Ermordung Hitlers bei seiner beabsichtigten Rhein-
landreise werden. Ferner wurde beschlossen, sämtliche Groß-Sen-
destationen zu besetzen, von denen aus der Aufruf zum bewaff¬
neten Aufstand an das Proletariat ergehen sollte ; im Anschluß
daran sollten lebenswichtige Betriebe gesprengt oder stillgelegt
und Sabotageakte verübt werden. Die Geheime Leitung der der
bolschwestischen Revolution sollte sich in Krefeld und i« Düren
befinden. Die militärische Leitung lag in der Hand des russi¬
schen Juden Wollenberg.

Am 28. Februar erging die Anweisung für höchste Alarmstufe.
Ferner wurde der Beginn der ersten Aktll .i auf den 5. März
nachts 12 Uhr verschoben . Der vorzeitige Ausbruch des Reichs¬
tagsbrandes . das rechtzeitige Erkennen der kommunistischen Ab¬
sichten, insbesondere durch die preußische Regierung , machte in
letzter Minute entscheidende Gegenmaßnahmen nötig . Noch mo¬
natelang bar die Polizei damit zu tun , die kommunistischen
Brandherde auszutreten und die letzten Möglichkeiten eines bol¬
schewistischen Aufstandes auszuschalten.

Parallel mit der Auslösung des Bürgerkrieges an vielen
Orten zugleich , wodurch die Kräfte des Staates und der SA.
und SS . zersplittert und in Verwirrung gebracht werden sollten,
wurde ein aufs genaueste ausgcarbeiteter Aktionsplan für die
Zeit nach dem 5 . März 1933 vom Eeneralstab der Revolution
entworfen , der sich speziell mit Berlin befaßte.

Was die Kvmmunlllcn wellst«
Enthüllungen über den kommunistischen Umsturzversuch am Vorabend der nationalen Revolution
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RMold Muchow lödl!» verunglückt
Berlin . 12 . Sept . Der Leiter des OrganiMionsamtes der

Deutschen Arbeitsfront . Reinhold Muchow, ver auch die
Zeitschrift „Das Arbeitertum " herausgibt und zu den führenden
Männern der NSBO . gehört , ist in V i n g en a . Rh . tödlich
verunglückt. Reinhold Muchow befand sich mit dem Führer
der Deutschen Arbeitsfront und Stabsleiter der politischen Or¬
ganisation der NSDAP . . Dr . Ley , dem ehemaligen italienischen
Korporationsminister Exzellenz Bottai sowie dem Leiter des
Propagandaamtes der Deutschen Arbeitsfront , Graf Reischach
auf einer Besichtigungsreise durch Deutschland.

Reinhold Muchow wurde am 21, Dezember 1905 in Berlin
geboren. Nach dem Besuch der Volksschule bildete er sich aui dem
Wege des Selbststudiums weiter . Im Dezember 1925 wurde Mu¬
chow Mitglied der NSDAP . Im März 1931 gründete er di«
Zeitschrift „Das Arbeitertum "

. die einen außerordentlich großen
Aufstieg zu verzeichnen hat . Die Auflage des „Arbeitertum " er¬
reichte schließlich 3,2 Millionen . Reinhold Muchow siedelte nach
München über, wo er sich weiterhin dem Ausbau der NSBO.
widmere. Nach der Machtergreifung hat Muchow als eine der
wichtigsten Aufgaben in der Liquidation des alten Systems bei
der Ausarbeitung des Planes für die Besetzung der Gewerk¬
schaftshäuser am 2 . Mai führend mitgearbeitet . Ihm ist es zu
einem erheblichen Matze zu verdanken, daß diese großangelegts
Aktion so reibungslos verlief und zu einem durchschlagenden Er¬
folg wurde . Dr . Ley , der Führer der Deutschen Arbeitsfront,
hat ihn dann zum Leiter seines Organisationsamtes gemacht,
und weiter wurde Muchow in den Kleinen Konvent der Deut¬
schen Arbeitsfront berufen . So gehörte er zum Führerstab der
Deutschen Arbeitsfront , die mit dem Tode von Reinhold Muchow
einen schweren Verlust erleidet.

Zu dem tragischen Tod des Leiters des Organisationsamtes
der Deutschen Arbeitsfront , Reinhold Muchow , erfährt WTB.
»och folgendes:

Muchow hatte sich mit einigen Freunden , darunter dem
Sturmbannführer Mähling , in der Pfalzgrafenschenke in Bacha-
rach zum Abendbrot niedergelassen. Nach dem Essen stand
Mähling , der Muchow gegenübersatz , auf , um sich zu verabschie¬
den . Als er seine Koppel umschnallte, schlug der daran befind¬
liche Revolver gegen den Tisch . Es löste sich ein Schutz , der
Muchow in den Leib traf . Mähling ritz, ehe ihn
jemand hindern konnte, seinen Revolver heraus und
jagte sicheinen Schutz in den Kopf. Er war sofort tot.
Muchow wurde schwerverletzt in das Bingener Krankenhaus
geschafft , wo er gestorben ist.

SviomMZklilrale lmsgeboben
Berlin , 12. Sevt . Vor einiger Zeit war es der Siaatsvolizei-

stelle Stettin gelungen, einen Mann wesen dringenden Verdach¬
tes der Spionage iestzunebmen. Der Festgenommene, der behaup¬
tete. der kaufmännische Angestellte Helmuth Ziiblke aus Lbar-
lottenburg zu sein , war in Wirklichkeit der polnische Svionage-
agent Walter Kedzierfln. der polnischer Staatsangehöriger ist.
Nachdem dem Spion vorgsbalten worden war . dah er erkannt
sei. war er auch in vollem Umfange geständig und gab an. von
einem Kapitän nach Deutschland gesandt worden zu sein , um
wichtige Erkundungen und Beobachtungen vorzunehmen. Wie
weiter festgestellt wurde, war der polnische Spion iestbesoldet
und erhielt ein monatliches Gehalt , das ihm durch Postanwei¬
sungen, die mit fingierten Absendern versehen waren , zugestelli
wurde. Die Ermittlungen ergaben, daß der Einzahler dieser
Svionagegelder der Portier der polnischen Gesandtschaft Kasim >r
Zeliuski war . der bei der Einzahlung der Gelder außerordentlich
vorsichtig zu Werke ging und jedesmal bei Einzahlung ein an¬
deres Postamt auisuchre . Am Donnerstag wurde der m der pol¬
nischen Gesandtschaft wohnende Leopold Langer, der in Vertre¬
tung des Portiers Zelinski . der erkrankt und in das Elisabeth-
Krankenhaus eingeliefert worden war . in derselben Weise Svio¬
nagegelder einzablen wollte, festgenommen . Das Geheime Staats-
volizeiamt entließ Langer aber aus Loyalitätsgrllnden . Der Ge¬
sandtschaftsattache der polnischen Eesandtschaii Zerkowski hatte
beim Geheimen Staatsvolizeiamt Ganger ausgewiesen, sodaß
von seiner weiteren Festhaltung Abstand genommen wurde . Am
Tage nach der Festnahme Langers erhielt Zelinski im Kranken¬
haus von einem Unbekannten Besuch, der angab , der Schwager
Zelinskis zu sein . Nach diesem Le >uch verschlechterte sich der Zu¬
stand des Zelinski so auffallend schnell, daß er am nächsten Tage
verschied . Die Leiche wurde von der Staatsanwaltschaft beschlag¬
nahmt . Mit der Festnahme dieses polnischen Spions ist es der
Geheimen Staatspolizei gelungen, eine groß angelegte Sviona-
gerentrale unschädlich zu machen . Zelinski hat aus seinem Sterbe¬
lager noch außerordentlich wichtige Bekundungen gemacht , die
kiir die weitere Aufklärung dieses Svionagekalles von größter
Bedeutung sind.

Jeutsch-schmimiW Wirlschasts-
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Unzufriedenheit der Schweiz mit dem Transfermoratorium
Zwangsclearing angedroht

Am Dienstag begannen in Berlin Besprechungen zwischen
den Vertretern der deutschen und der schweizerischen Regie¬
rung , zu denen die in der Schweiz herrschende Unzufrieden¬
heit über die Entwicklung der beiderseitigen Wirtschaftsbe¬
ziehungen Anlatz gegeben hat . In der Schweiz glaubt man
schon seit längerer Zeit Grund zu haben, sich über das
Ueberwiegen der deutschen Einfuhr nach der Schweiz über
den schweizerischen Export nach Deutschland beklagen zu sol¬
len . Es sind schon vor mehr als Jahresfrist Abwehrmatz¬
nahmen dagegen gefordert worden. In ein akutes Stadium
ist die ganze Angelegenheit aber erst getreten, als Deutsch¬
land vor einigen Monaten sein Transfermoratorium er¬
klärte . das die Schweiz als Kavitalaläubiqer Deutschland»

natürlich fühlbar berührt . Gegenüber der dadurch einge¬
führten lleberweisungssperre für Zins - und Kapitaltil¬
gungszahlungen wird in der Schweiz die weiter bestehende
Verpflichtung zu Zahlungen auf Grund der schweizerischen
Warenbezüge aus Deutschland als eine wirtschaftliche Un¬
gerechtigkeit empfunden, und die „Neue Zürcher Zeitung'
schrieb vor einigen Tagen : „Es will hierzulande niemand
recht in den Kopf, datz wir in Zukunft für die Bezahlung
unseres Importüberschusses jährlich einige hundert Mil¬
lionen Franken nach Deutschland schicken sollen , damit dar¬
aus , zum Teil auf Kosten unseres eigenen Landes , alle
Gläubiger in gleicher Weise befriedigt werden, ganz ohne
Rücksicht darauf , ob ihr Handel mit Deutschland aktiv oder
passiv ist" . Man fordert in der Schweiz ein sehr radikales
Abhilfemittel dagegen, nämlich die Einfuhr eines Zwangs¬
clearings . Das würde praktisch bedeuten, datz nur soviel
deutsche Waren nach der Schweiz Herübergelasien werden,
wie mit den frei verfügbaren Schweizerischen Guthaben in
Deutschland bezahlt werden können.

Was den deutschen Ausfuhrüberschuß nach der Schweiz
anbelangt , so ist zunächst zu sagen , datz die Handelsbilanz
zwischen den beiden Ländern für die Schweiz stets passiv
war . Das liegt in ihrem Charakter als Finanzgläubiger und
Kreditgeber begründet . Die Binsenwahrheit , datz geliehene
Kapitalien nur durch Warenlieferungen vom Schuldner¬
land als Gläubigerland verzinst und amortisiert werden
können , sollte man heute nicht mehr aussprechen müssen,
nachdem die internationalen Debatten sich seit mehr als
Jahresfrist zu einem guten Teil darum drehen . Uebrigens
hat der deutsche Ausfuhrüberschuß im Handelsverkehr mit
der Schweiz von 1931 auf 1932 eine Verminderung um un¬
gefähr 60 Millionen RM . erfahren , und die Ursache dafür
liegt darin , datz sich die Ausfuhr Deutschlands nach der
Schweiz nahezu doppelt so stark verminderte als die Einfuhr
aus der Schweiz . Außerdem aber wird ein guter Teil des
deutschen Ausfuhrüberschusses aufgezehrt durch die Ausga¬
ben , die im deutsch- schweizerischen Reiseverkehr der Schwei¬
zer Wirtschaft zuflietzen.

Die Schweizer Beschwerden richten sich nun neuerdings
dagegen, datz die deutschen Bestimmungen über die Ver¬
wertung derRegistermark und jetzt auch über die
im Zusammenhang mit dem Transfermoratorium gegebene
Möglichkeit für die Verwertung der Scrips der Konver¬
sionskasse darauf abzielen, einen zusätzlichen Export zu fi¬
nanzieren . Das ist natürlich in gewissem Umfange richtig.
Aber da die schweizerischen Anleihegläubiger Deutschlands
oocy zweiieuos ein Interesse daran haben , über ihre Zins¬
guthaben möglichst weitgehend verfügen zu können, ist das
von Deutschland, übrigens mit ausdrücklicher Zustimmung
und zum Teil auf Anregung der Anleihegläubiger , einge¬
schlagene Verfahren der einzig mögliche Weg, um diesen In¬
teressen unter Berücksichtigung der Eesamtlage Rechnung zu
tragen . Außerdem ist die Schweizer Annahme , als ob nun
von deutscher Seite auf diesem Wege Waren künstlich in Len
Export hineingepumpt würden , irrig . Jedes einzelne Ge¬
schäft, das über Registermark- oder Scripverwertung zu¬
stande kommen soll, bedarf der Initiative des ausländischen
Gläubigers . Die Schweiz hat es also durchaus selbst in der
Hand, den im Interesse ihrer Besitzer von deutschen Anleihen
liegenden zusätzlichen deutschen Export in den Grenzen zu
halten , die ihr wirtschaftlich erträglich erscheinen . Das In¬
teresse an der Transferierung von Guthaben auf dem Wege
über den Warenverkehr wird aber bisher wahrscheinlich
dominiert haben und wird bei näherer Prüfung wohl auch
für die Zukunft als vorherrschend angesehen werden müssen.

Der Gedanke der Einführung eines Zwangsclearings
von Land zu Land ist so abwegig wie nur denkbar. Man
mutz hoffen, datz die jetzt in Berlin beginnenden Verhand¬
lungen von einer ruhigen und sachlichen Beurteilung der
Lage getragen werden und zu einem für beide Teile er¬
sprießlichen Ergebnis führen . An einem Wirtschaftskrieg
hat keines der beiden Länder ein Interesse.

Neues vom Tose_
Fliegertrauung in Hamburg

Hamburg , 12. Sept . In Eppendorf fand am Montag nach¬
mittag die Trauung des Pour le merite -Fliegers und Geschwader¬
führers Osterkamp mit der Hamburger Sportfliegerin Eudrun
Marie Pogge statt . Als Gast war u . a. auch der frühere Kron¬
prinz anwesend . Bei der Festtafel gab Staatssekretär Milch u. a.
bekannt , datz Reichsluftfahrtminister General Eöring dem jungen
Ehemann den Dolch für besondere Verdienste verliehen hat . eine
Ehrung , die zum erstenmal vergeben wurde.

Auslassung der ISO Zungstörche in Essen
Esten, 12. Sevt . Bei herrlichstem sonnigem Herbstwetter wur¬

den am Dienstag vormittag die 150 Jungstörche, die zu wissen¬
schaftlichen Zwecken von Rossitten nach Essen gebracht worden
waren , in Freiheit gesetzt. Die Störche, die in den letzten Wochen
Unterkunft in der Essener Vogelwarte gefunden hatten , orien¬
tierten sich zunächst in der Gegend und sind vorläufig auf den
weiten Ruhrwiesen bei Heisingen noch versammelt . Sie sind
durch farbige Punkte an der Brust gekennzeichnet . Insbesondere
Eiiddeutschland wird gebeten , auf den Flug der Störche
zu achten , um dadurch dem wissenschaftlichen Experiment zum
glücklichen Ende zu verhelfen.

Zwei Todesurteile vollstreckt
Torgau , 12. Sept . Im Hofe des hiesigen Strafgefängnistes

s wurden der 21 Jahre alte landwirtschaftliche Arbeiter Walter Lieg
und seine 46jährige Mutter Christine durch Enthaupten hin-

i gerichtet. Beide hatten anfangs des Jahres den Vater im Bett
k überfallen und ermordet . Der damals 14jährige zweite Sohn des
: Ermordeten war Augenzeuge der Tat und mutzte auf Geheiß
i der Mörder helfen, den Toten aw Scheunentor aufzuhängen , um
, einen Selbstmord vorzutäuschen. Eine unvorsichtige Bemerkung
! de» Mörders führte zur Entdeckung des Mordes.

! Das große Zndustriesterben in Oesterreich
i Die steierischen Magnesitwerke, die im Jahre 1923 noch
> knapp 3000 Arbeitern Beschäftigung geboten hatten , haben
i im Jahre 1932 nur mehr 570 Arbeiter beschäftigt . Im
? ersten Halbjahr 1933 mutzten die Werke Eichberg , Brei-

tenau und Trieben vollkommen stillgelegt werden , so daß
gegenwärtig nur mehr das Hauptwerk in Veitsch in Be¬
trieb ist.

Professor Alsberg ch
Berlin , 12 . Sept . Wie wir erfahren , ist der bekannte Verl'

Strafrechtsverteidiger , Universitätsprofessor D . Max Alsbe.
in Samaden in der Schweiz gestorben. Er stand im 56. Lebens¬
jahre und wurde durch eine Reihe großer Prozesse (Erzberger.
Stinnes , von Kessel , Schultheiß , Caro - Petschek ) bekannt . Gleich»
zeitig trat er durch eine stattliche Reihe juristischer Schriften her¬
vor . 1931 wurde Alsberg Honorarprofessor der Universität Ber¬
lin . Aus seiner Feder stammen auch zwei Dramen „Vorunter,
suchung " und „Konflikt "

, die zahlreiche Aufführungen erlebte»
und in denen Alsberg seine Anschauungen über die Reform-
bedürftigkeit einiger Strafrechtsparagraphen darlegte.

Oesterreichisches Polizeiflugzeug überfliegt deutsches Gebiet
München, 12 . Sept. Wie die Landesleitung Oesterreichder

NSDAP , mitteilt , hat am Dienstag vormittag 9 Uhr das öster¬
reichische Polizeiflugzeug A 75 Passau überflogen und dort ein«
Schleife gezogen . In der Ueberfliegung deutschen Gebietes liegt
eine aklatante Verletzung deutschen Hoheitsrechtes.

Luftschiff „Graf Zeppelin" von Südamerika znrück
Friedrichshasen , 12. Sept . Das Luftschiff „Graf Zeppelin*

ist um 13 .12 Uhr von seiner Südamerika -Reise kommend unter
Führung von Kapitän Lehmann hier glatt gelandet . An Borts
befanden sich acht Passagiere.

Graf von Galen Bischof von Münster
Münster , 12 . Sept Der Pfarrer an der Lamberti -Kirche, El«,

mens Graf von Galen , wurde vom Papst zum Bischof von Mün¬
ster ernannt . Der neue Bischof wurde 1878 geboren. Nachdem er
jahrzehntelang in Berlin seelsorgerisch gewirkt hatte , wurde er
1929 Pfarrer an der Stadt - und Pfarrkirche St . Lamberti m
Münster . Graf von Galen stammt aus dem um den Katholizis¬
mus hochverdienten westfälischen Adelsgeschlecht.

Schweres Flugzeugunglück bei Agram — 8 Tote
Agram , 12 . Sevt . Ein Flugzeug der Linie Laibach—Susak ge»

riet Dienstag früh bei starkem Nebel in die Baumkronen eine»
in der Nähe des Flugplatzes gelegenen Waldes . Der Pilot , der
Mechaniker und sechs Personen kamen dabei ums Leben. Unter
den Toten befindet sich ein Deutscher namens Georg Kö¬
nig. die übrigen sind sämtlich südslavischer Staatsangehörig¬
keit.

Besuchsflug des französischen Luftfahrtministers
nach Moskau

Paris , 12 . Sevt . Der französische Luftfabrtminister Lot hak
seinen Besuchsilug nach Sowjetrubiand angelreten . Cor ist zu¬
nächst nach Straßburg geflogen, wo er der Aufteilung der dor¬
tigen Jagdstaffel in zwei neue Staffeln mir den Garnisonen
Reims und Tours beiwohnen will . Der Besuchsilug illbrr bis
Moskau. Auch zwei französische Privatflugzeuge iliegen mit Die
Einladung zu diesem Fluge ist im Aufträge der sowjeliufsischen
Regierung erfolgt.

Das neue spanische Kabinett
Madrid, 12. Sept. Das Kabinett Lerreux ist endgültig wie

olgt gebildet worden : Ministerpräsident Lerreux, Inneres:
Martine; Barrios , Finanzen : Lora , Auswärtiges : Lanchez
lllbornoz, Marine . Jranzo , Krieg : Rocha.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 13 . September 1933.

Arbcitsmarktlage im Arbeitsamtsbezirk Nagold . Am
31 . August 1933 wurden im Arbeitsamtsbezirk Nagold (mit
den Oberämtern Nagold , Freudenstadt , Herrenberg , Calw
und Horb) insgesamt 2391 Arbeitslose gezählt . Am glei¬
chen Tag des Vorjahres befanden sich im Bezirk 3059 Ar¬
beitslose . Es ist also im Vergleich zum Vorjahr die für
unseren Bezirk starke Entlastung von 668 Arbeitslosen oder
21,9 Prozent zu verzeichnen . Auch die Vermittlungstätig¬
keit war im Monat August außerordentlich rege. Das Ar¬
beitsamt und seine Nebenstellen haben im August 615 Ver¬
mittlungen getätigt , im Juli dagegen nur 467 . Es hat
also eine erfreuliche Steigerung der Vermittlungstätigkeit
um 148 im Monat August eingesetzt . — Im Berichtsmonat
ist insbesondere die Veschäftigungsmöglichkeit in der staat¬
lichen Forstwirtschaft des Freudenstädter Bezirks zurück¬
gegangen , jedoch ist dafür gesorgt worden , daß die von der
Entlastung betroffenen Holzhauer zum großen Teil in
Notstandsarbeiten , welche in der dortigen Gegend durch¬
geführt werden , untergebracht werden können. Das Holz¬
gewerbe hat ebenfalls noch eine gute Beschäftigungslage
aufzuweisen. Auch das Bekleidungsgewerbe war noch gut
mit Aufträgen versehen. Im East - und Schankwirtschafts¬
gewerbe herrschte in der ersten Augusthälfte eine rege
Nachfrage nach weiblichem Hotelpersonal , die jedoch gegen
Ende des Monats nachließ. Im übrigen brachten ins¬
besondere die öffentlichen Arbeitsbeschasfungsmaßnahmen
(besonders der Ausbau der Staatsstraße Nagold-
Alt e n s t e i g ) für die Arbeitsmarktlage des Bezirks eine
starke Entlastung . A .- A . Nagold.

— Reiche Brombeerernte . Die Brombeeren im heimatli¬
chen Wald werden geerntet . Die Früchte sind wohlentwickelt,
zum Teil sogar prächtig grotz. Auch die Qualität der Beeren
an Süßigkeit und Aroma ist gut . Wenn der Spätsommer
noch mit etwas Regen oder starken Taufällen nachhilft und
der Herbst günstig das Ausreisen der zweiten und dritten
Brombeerernten fördert , dürfte der Vrombeerenertrag im
Lande der Vollernte an Himbeeren gleich kommen . — Die
Brombeere ist die Beere des Herbstes, und als solche die
Abschiedsbeere des sommerlich grünen Waldes . „Wenn die
Brombeeren reifen , rüsten die Vögel zur Reise"

. — „Viele
Brombeeren im Herbst, viel Schnee im Winter "

, — „Reifen
die Brombeeren erst nach und nach , wartet der Winter noch
lange ; reifen die Brombeeren schnell, ist er auch gleich zur
Stell "

. Langsames Reifen soll also langen Herbst, rasche»
Reifen der Brombeeren frühen Wintereintritt bedeuten.

— Vorsicht — Waldbrandgefayr ! Der uveraus trockene l
Sommer hat die moos- und flechtenbewachsenen Felsenmeere !
des Schwarzwaldes ausgedörrt . Zunderdürr löst sich die
dünne Pflanzenschicht der Buntsandsteingerölle . Wo der
Wind offen über die Eleichflachen der Geschiebe fegt, wir¬
belt dünner , leicht entzündbarer Pflanzenstaub auf . Von
dichten mit Moos bekleideten Felsflächen hängen Fetzen !
graugelber Moospolster . Ein Funke ins dürre , verailbte ^
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Felsengras würde bei der seit mehr als sechs Wochen nun l
schon anhaltenden Trockenheit das entsetzliche Unglück eines
kaum mehr löschbaren Waldbrandes Hervorrusen. Es ist
Pflicht und dringende Notwendigkeit, alles offene Feuer —
und sei es auch nur die glimmende Zigarre oder Zigarette
— von Wald und Blößen , Heiden und Hochmooren fern zu
halten . Auch auf der Alb und in den Laub - und Tannen¬
wäldern Nieder- und Oberschwabens besteht erhöhte Wald-
brandgesahr.

Haiterbach , 12 . September . (Motorradunfall . ) Am
Sonntagnachmittag fuhr ein Motorradfahrer aus noch nicht
ganz geklärter Ursache auf einen Randstein auf und zog
sich schwere innere Verletzungen zu , während der Beifahrer
Verletzungen im Gesicht davontrug.

Calw , 12 . September . (Versammlung der Bezirks-Vrum-
wäri <rvereinigung .) Am Sonntag hielt die Vereinigung unter
Vorsitz des Oberamtsbaumwarts Widmann eine Versamm¬
lung ab , in der der Vorstand u . a . über die Einrichtung eines
Kurses zur Baumwartprüfung berichtete. Nach Klärung ver¬
schiedener Fragen erklärte sich eine Anzahl von Baumwarten,
bei denen die Voraussetzungen für die Zulassung gegeben
waren , bereit , sich an dem vorgesehenen Kurs und der Prüfung
zu beteiligen . Der Kurs , der nun gesichert ist , dauert 14 Tage.
Die Prüfung findet gewöhnlich nach Abschluß der Feldgeschäfte
im Dezember statt . Die Verhandlungen befaßten sich dann noch
mit dem Besuch des Obstbautages in Herrenberg und mit der
Beteiligung der Baumwarte an der Jubiläumsfeier des Be¬
zirksobstbauvereins . Den Baumwarten fällt die Aufgabe hie¬
bei zu , die Verpackung und den Versand des Obstes in Kisten
und Körben zu zeigen. Unter den Baumwarten wird von dem
Bezirksobstbauverein ein Preiswettbewerb veranstaltet werden.
Die Verpackung von Tafelobst spielt auch auf dem Wochenmarkt
eine große Rolle , weshalb hier den Baumwarten eine besondere
Aufgabe zufallen soll . Zu dieser Frage äußerte sich eingehend
Oberpräzeptor Baeuchle. Derselbe berichtete auch über den
in nächster Zeit stattfindenden Versuch betreffs der Einrichtung
eines kleinen Musterobstmarktes auf dem Calwer
Wochenmarkt. Der Vorstand des Bezirksobstbauvereins regte
sodann noch in jedem Ort ein Probespritzen von Obstgütern und
die Anlage einer Statistik über die Obstergebnisse im Bezirk
an. Die Wichtigkeit dieser Fragen wurde von den Baumwarten
allseitig anerkannt und die Ausführung zugesagt.

Freudenstadt , 12 . September . Der NS . - Lehrerbund,
Kreis Freudenstadt, weist in einer Bekanntmachung
auf den zweiten Iugendführerkurs des NSLB . auf der Comburg
hin . Die Kosten für Verpflegung usw . betragen 30 Mark , Fahrt
zum halben Preis bis Station Schwäbisch Hall . Da große kör¬
perliche Anforderungen gestellt werden , sollen Meldungen solcher
Lehrer unterbleiben , die irgendwie gesundheitliche Rücksichten zu
nehmen haben . Meldungen sind sofort schriftlich zu machen . Im
Lauf des Monats Oktober veranstaltet der NSLB . außerdem
einen Kurs für Führerinnen der weiblichen Jugend . Dauer
etwa 14 Tage . Kosten voraussichtlich 3 Mark für den Tag.

Frcudenstadt , 11 . September . Der Württ . Hauptverein
des Evang . Bundes wird gemäß Beschluß des geschäftsfüh¬
renden Ausschußes seine diesjährige Landesversammlung,
die am 1 . Oktober in Freudenstadt stattsinden sollte , aus-
fallen lassen . An ihre Stelle tritt eine Bezirksvertceter-
versammlung in Stuttgart.

Horb , 12 . September . (Galgenfrist für Zentrums¬
gemeinderäte . ) Kreisleiter Vogt erläßt eine Bekannt¬
machung , in der er die Zentrums -Gemeinderäte zum Rück¬
tritt in allen Bezirksgemeinden auffordert und worin es
heißt: Es gibt keine Parteipolitik mehr auf den Rathäu¬
sern, sondern der Grundsatz „Gemeinnutz vor Eigennutz"
muß den Eemeinderäten im Dritten Reich jederzeit ein
leuchtendes Symbol sein . Dazu ist allerdings nötig , auch
in politischer Hinsicht eine makellose Vergangenheit aufzu¬
weisen. Wir werden bei der kommenden Prüfung keinen
übersehen, und ich empfehle deshalb jedem heute schon , sich
bei Zeit einen anständigen Abgang zu sichern.

Baiersbronn , 12. September . (Der älteste Vaiersbronner
feierte Geburtstag . ) Von den 54 Baiersbronnern , welche über
8ü Jahre alt sind , konnten in den letzten Tagen die drei ältesten
säst miteinander ihren Geburtstag feiern . Am 3 . September
wurde Johann Georg Kaiser in Mitteltal -Haberland
82 Jahre und Katharine Finkbeine r , Witwe , in Ton¬
bach -Kohlwald 91 Jahre alt . Am 12. September folgte mit
gleicher Jahreszahl Elisabeths Eberhardt» Witwe,
Baiersbronn -Rose. Am 18 . September feiert wieder ein Patri¬
arch, es ist der 85jährige Johannes Günther alt , von
Mitteltal - Härlegrund . Und am 26 . September wird in Baiers-
bronn-Kohlbach Johann Georg Ehmann sein 87. Lebens¬
jahr vollenden . Fünf Personen mit zusammen fast 450 Lebens¬
jahren . Eine Zeit , von der man sagen kann , „es ist Mühe und
Arbeit gewesen.

Rottweil , 12. Sept . (Franz - Seldte - Heim .) Der
„Stahlhelm " richtete sich durch freiwillige Arbeit seiner Mit - >
glieder ein neues Heim ein , das am Sonntag nach der ersten -
Hauptetappe seines Umbaues in feierlicher Einweihung den s
Namen „Franz Seldte -Heim" erhielt.

Schörzingen, OA. Spaichingen , 12. Sept . (Vater von
24 Kindern verunglückt . ) Am Samstag verschied z
<m den Folgen eines Treppensturzes der Fuhrmann Bona - s
Ventura Koch im Alter von 58 Jahren . Er ist Vater von 24 s
lebenden Kindern . Seiner ersten Ehe entsprossen 8 Kinder , j
seine zweite Frau mußte beim ersten Kind ins Grab sin- -
ken . Die dritte Frau war eine Kriegerwitwe , welche 4 Kin» r
der in die Ehe brachte und mit noch weiteren 11 Kindern !
gesegnet wurde . Fast die Hälfte der Kinder können ihr Brot s
schon selbst verdienen und haben auch teilweise die Elter « j
unterstützt.

Eönningen , OA . Tübingen , 11 . September . (Kein wei¬
terer Wegbau auf den Roßberg .) Die Gemeinde Eenkingen
hat dem Antrag auf Erbreiterung des Fahrwegs von Een-
k'ngen bis zur neuen oberen Roßbergsteige durch den Frei¬
willigen Arbeitsdienst , Lager Roßbergturm , nicht zuge-
stimmr Das Lager Roßbergturm wird nun aufgelöst. Tie
Schaffung einer Zufahrtsstraße zum Roßberg ist damit in
weite Ferne gerückt.

Stuttgart , 12 . September . (Württ . Regimenter feiern
die Befreiung Wiens .) Am Montag ist in allen Schulen
des Landes des Tllrkenjahres , des 250 . Jahrestags der z
Befreiungsschlachtvon Wien gedacht worden . Es gibt noch s
wiirttembergische Verbände , die mit ihren Traditionen
bis in jene Zeit großer und stolzer Erinnerungen zurück- >
reichen. Diese Verbände sind die Vereinigungen ehemali¬
ger Angehöriger der württembergischen Infanterieregi¬
mente ! 119, 120 und 124 , die aus dem im Jahre 1673 von <
Herzog Eberhard III . aufgestellten Herzoglichen Regiment

zu Fuß hervorgegangen sind . Die früheren Angehörigender drei genannten Regimenter werden sich getreu ihrer
Pflicht der Traditionspflege und in der Erkenntnis , daßdie Auffrischung der Erinnerungen an kriegerische Ruh¬mestaten dem Wehrgeist im Volke zu stärken vermag , am
8 . Oktober um 15 Uhr zu einer kameradschaftlichen
Zusammenkunft im Festsaal der Liederhalle treffen.

AusstellungdesBdM. In den Ausstellungshallenm der Kanzleistraße wurde die erste Handarbeitenausstel¬lung des Bundes deutscher Mädchen eröffnet. Zur Eröff¬
nung war die Gattin des Reichsstatthalters , Frau Murr,
erschienen . Auch Vertreter von Behörden hatten sich einge¬funden . Die Ausstellung bildet den Auftakt zu dem großenVdM . -Treffen am nächsten Sonntag in Stuttgart.

Cannstatt . 12. Sept . (M ä u s e p I a g e .) In der Cann-
statter Markung ist zur Zeit die Mäuseplage sehr groß.Ganze Kartoffelfelder sind ausgefressen. Nester mit 8 Jun¬
gen sind keine Seltenheit . Auch in den Angersen- und Klee¬
äckern Hausen die Nager sehr . Wenn nicht bald gründlichAbhilfe geschaffen wird , ist auch die Wintersaatbestellung
gefährdet.

Stammheim , OA. Ludwigsburg , 12 . Sept . (Denkmal¬
weihe . ) Am Sonntag fand hier die feierliche Enthüllungdes Ehrenmals statt , das die Gemeinde ihren 72 im Welt¬
krieg gefallenen Söhnen errichtet hat . Kunstbildhauer Dau-
ner -Ludwigsburg übergab das Ehrenmal in die Obhut der
Gemeinde. Die Weiherede hielt Bürgermeister Renz. Als
Vertreter des Ministerpräsidenten sprach Oberreg .-Rat Dr.
Drück. Am Nachmittag bewegte sich ein Festzug

'
von SA .,SS . . Stahlhelm und den Krieaervereinen durch den Ort.

Heilbronn , 12 . Sept . (Auf dem Heilbronner
Herbst . ) Am Samstag abend wurde auf der Cäcilien-
wiese unter großer Teilnahme der Bevölkerung der offi¬
zielle Allgemeine Heilbronner Herbst abgehalten . Ausge¬
schenkt wurden 5060 Liter Wein , fast 1000 Liter mehr als
im Vorjahr . Dieser Herbst war damit in jeder Beziehung
ein Rekord. Während des letzten Jahres gingen 900 Gläser
in Scherben, diesmal waren es trotz größeren Umsatzes nur
600.

Eßlingen , 12. Sept . (M o t o r r a d u n f a l l .) Am Mon¬
tag nachmittag stieß der 23jährige ledige Sattler Otto Hall¬
wachs von Schanbach mit seinem Motorrad mit einem Eß-
linger Lieferwagen zusammen. Er zog sich eine so schwere
Schädelverletzung zu , daß er unmittelbar nach dem Unfall
starb.

Reutlingen , 12. Sept . (Vau einesVutterwerks .)
Der milchwirtschaftliche Zusammenschluß Reutlingen -Urach
hat beschlossen, in Reutlingen in Verbindung mit einer Be¬
zirksmilchverwertung ein Butterwerk zu erbauen , in dem
die überschüssige Milch zu guter Butter verarbeitet werden
kann . Durch Geschäftsanteile soll das zunächst mit Darlehen
gebaute Butterwerk , das insgesamt auf 200 000 RM . zu ste¬
hen kommen wird , in vier Jahren schuldenfrei werden.

Eislingen , OA . Göppingen , 12. Sept . (Arbeitsbe¬
schaffung . ) Im Rahmen des Arbeitsbeschaffungspro¬
gramms wird die Krum -Korrektion nunmehr durchgeführt
werden , deren Arbeit auf 17 00 Tagewerke bemessen ist . Die
Vorbereitungen dazu sind in vollem Gang.

Archshofen, OA . Mergentheim , 12. Sept . (Tödlicher
Unfall . ) Der mit seinem Sohn auf der Fahrt nach Creg-
lingen befindliche Motorradfahrer Allgäuer stieß mit einem
entgegenkommenden Lastwagen zusammen. Durch den Zu¬
sammenprall geriet der 11jährige Sohn unter den Lastwa¬
gen und wurde tödlich überfahren . Der Vater blieb unvc^
letzt.

Gmünd , 12 . Sept . (Unerlaubte Ausreise .) Ein
hiesiger Stadttaglöhner wurde laut Polizeibericht vorläufig
festgenommen, weil er seinen Sohn , der sich schon längere
Zeit mit dem Gedanken trug , in ein Kloster in Oesterreich
einzutreten , ohne Entrichtung der Gebühr von 1000 RM.
oder im Besitz eines Befreiungsscheines zu sein , unter Umge¬
hung der gesetzlichen Bestimmungen auf Umwegen nach
Wien ausreisen ließ.

Mergelstetten , OA. Heidenheim, 12 . Sept . (Dacheirr-
stnrz . ) Am Samstag stürzte das gehobene Dach des La¬
gerschuppens der Wolldeckenfabrik Zöppritz AE . in sich zu¬
sammen. Auf den Schuppen sollte ein Aufbau gemacht wer¬
den. Zwei Arbeiter wurden dabei leicht verletzt.

Ulm. 12. Sept . (Einweihung .) Das dem Andenken
des verdienten Dichteringenieurs Max Eyth , dessen Name
eng mit der Stadt Ulm verbunden ist, geweihte Denkmal,
das zur Zeit an der Adlerbastei erstellt wird , geht seiner
Vollendung entgegen. Die feierliche Einweihung des Denk¬
mals findet voraussichtlich am Mittwoch, den 27 . Septem¬
ber. Üatt.

Oberholzheim, OA. Biberach, 12. Sept . (Wieland-
Ehrung . ) Nach den repräsentativen Feiern in Biberach
wurde in Oberholzheim an dem Geburtshaus des Dichters
Wieland eine Gedenktafel angebracht. Die Festansprache
hielt Geh . Rat v . Eüntter -Stuttgart.

Ausruf des LaadesbaueruMrers i
Landesbauernführer Arnold - Stuttgart erläßt fol- i

genden Aufruf: j
Die erste große Aufgabe auf wirtschaftspolitischem Ge¬

biet , die dem Nationalsozialismus zur Lösung aufgegeben j
wurde , ist die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit, i
Vom Erfolg der Arbeitsschlacht hängt der wirtschaftliche «
Aufstieg des ganzen Volkes ab . Der Bauer weiß, wie sehr s
auch er unter den Auswirkungen der Arbeitslosigkeit zu !
leiden hat . '

In diesem Kampf gegen die Arbeitslosigkeit darf das i
Bauerntum nicht zurückstehen. Der Bauer fühlt , ?
daß für ihn eine neue Zeit angebrochen ist . Das ganze i
Volk erkennt seine Bedeutung für Staat und Wirtschaft i
und schaut mit Stolz auf ihn, weil es gelungen ist, die Er¬
nährung des ganzen Volkes aus der deutschen Scholle zu
sichern.

Die heutige Notzeit verlangt von jedem Volksgenossen
Opfer . Es entspricht nicht dem Willen des Führers , wenn
Landarbeiter nur im Sommer , in der arbeitsreichen Zeit,
Beschäftigung finden , um im Winter wieder der öffenr- !
lichen Fürsorge anheimzufallen . Die Landhelfer und !

Sette«
Landarbeiter sollen auch den Winter über durchgehalte«
werden . ^ Arbeitsgelegenheit zu finden dürfte nicht schwer
fallen . Ich erinnere nur an die Durchführung von Ent¬
wässerungen und sonstigen Betriebsverbesserungen.

Ich erwarte von den schwäbischen Bauern , daß sie auchin dieser Richtung alles tun , den Aufbauwillen unseres
Führers mit der Tat zu unterstützen.

SkschöMvereiiifaüMg bet brn Behörden
Stuttgart , 12. Sepr . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:

Relchsstatthalter Murr hat folgende Anordnung an die Mini¬
sterien ergehen lasten : „Bei den Staatsbehörden , insbesondere
aber bei den Ministerien selbst , ist es üblich , daß Entwürfe durch
die Hände verschiedener Berichterstatter gehen. Das Recht, sach¬
liche Aenderungen und , wenn erforderlich, auch sprachlich»
Verbesserungen oorzunehmen , wird dem verantwortliche«
Beamten nicht bestritten . Es muß aber als kostspielige Zeitver¬
geudung bezeichnet werden , wenn Abänderungen nur deshalb
erfolgen , um zu beweisen, daß der Vorgesetzte pflichtgemäß da»
betreffende Schreiben durchgesehen bat . Solche überalterte»
Zöpfe können heute nicht mehr verantwortet werden. Der na¬
tionalsozialistische Staat hat das größte Interesse an der freu¬
digen Mitarbeit seiner Beamten , deren Schaffenseifer durch der¬
artige kleinliche Schikanen nicht beeinträchtigt werden darf . Ich
erwarte von den Ministerien , daß durch geeignete Anweisunge»
und Belehrungen der Beamten dieser Mißstand ein für allemaß
abgestellt wird Außerdem ersuche ich die Beamten darauf hin¬
zuweisen, daß sie heute mehr als je als Vertrauensmann der
Regierung anzusehen sind , daß dementsprechenddie nationale Rs*
gierung von ihren Beamten erwarten müsse, daß sie der Be¬
völkerung, die ihre Anliegen in höflicher Form vor¬
bringt , auch in der entsprechenden Form gegenübertrete ».
Die Beamten müssen sich der Bevölkerung gegenüber jeder Ueber-
heblichkeit und trotz Bestimmtheit jedes verletzenden Tones ent¬
halten ."

i Anerkennung für den württ . VDA.
> Stuttgart , 12. Sept . Der Reichsführer des Volksbundes für
! Las Deutschtum im Ausland , Dr . Hans Steinacher , hat der Lei-
? tung des Landesverbands Württemberg des Volksbundes mid-
! geteilt , daß er „in Anerkennung der besonderen Leistungen de»
! Landesverbands Württemberg im Laufe der letzten Wochen " sich
> entschlossen habe , dem Landesverband Württemberg als Betreu-
! ungsgebiet ab 1. Januar nächsten Jahres Sathmar zuzuwei-
! «n. Er gibt zugleich der Hoffnung Ausdruck, daß der Landes-
l verband Württemberg nill Sathmar ein neues Aufgabengebiet
! findet , das ihn zu weiteren Erfolgen in seiner Arbeit bringt
l und den Einsatz aller Kräfte fördert , und schreibt weiter : „Ich
s lege Wert darauf , daß eine möglichst enge Beziehung vom Lan¬

desverband aus zu den bodenständigen deutschen Kreisen in Sath»
i mar geschaffen wird Insbesondere bietet sich den katholische»
! Kreisen von Württemberg hier Gelegenheit , an die katholischen
! Kreise in Sathmar näher heranzukommen, die zu den wertvollste»
j Elementen des Deutschtums in Sathmar gehören." Das Sath»
i marer Deutschtum gehört zu den Sprachinseln Südosteurovas , di»
s ihrer Herkunft nach am engsten mit dem Schwabenlande verbun¬

den find ; auch heute noch wird dort ein Dialekt gesprochen , der
dem oberschwäbischen genau entspricht , ebenso sind die oberschwä¬
bischen Volkslieder in Sathmar heute noch heimisch . Das gab«
auch Veranlassung daß schwäbische Jugend seit Jahren schon
regelmäßig in die deutschen Dörfer des Gebietes von Sathmar
zog, um dort das schwäbisch- deutsche Volkstum neu zu beleben«
und in enge Verbindung mit der alten Heimat zu bringen.

Wandererfürsorge im Jahre 1932/33
- Stuttgart , 12. Sept . Der Verein zur Förderung der Wander»-
- arbeitsstätten in Württemberg berichtet über seine Tätigkeit im«

Jahre 1932/33 . daß in den 41 Wanderarbeitsstätten 335 869 Gäste-
! ( im Vorjahre 330 882 Gäste ) mit 367 579 Verpslegungstagen ge-
! zählt wurden . In den 41 württembergischen Obdachlosenheime»«
s verkehrten zu gleicher Zeit 172 810 ( im Vorjahre 159109) Per-
j sonen mit 193 336 Perpflegungstagen . Zusammen waren es als»
j rund 507 000 Wanderer , so daß auf den einzelnen Tag 1400 bi»
i 1500 Besucher in den Wanderarbeitsstätten und Obdachlosen»
! Heimen entfallen . Nicht mitgerechnet sind jedoch die Wanderer .,
i die sich in sonstigen Einrichtungen , z. B . in den Herberge» zuri
! Heimat , in Wirtschaften und Kneipen als Selbstzahler aufhiclteru,
! Um auch diese zu erfassen und Klarheit darüber zu bekommen»
^ wie viel Wanderer sich an einem Tage auf der Landstraße be-
i wegen , wurde eine Zählung sämtlicher Wanderer und Obdach-
^ losen vorgenommen . Durch diese Zählung wurde festgestellt , daß
i am betreffenden Stichtag (24 . Dezember 1932) in den 41 würt-
s tembergischen Wanderarbeitsstätten 1569 Wanderer , in den 41
l württembergischen Obdachlosenheimen 677 Gäste beherbergt wur»
! den. Außerdem übernachteten in den 9 württembergischen Her-
j bergen zur Heimat noch 499 Personen . Als Wanderer , die

in Wirtschaften nächtigten , wurden 907 Personen festgestellt . Will
man auch zugeben , daß in anderen Gegenden des Reiches vielleicht
ein stärkerer Verkehr herrscht (drei Fünftel der Wanderer sind
Norddeutsche) , so kommt man im Deutschen Reich auf 200 000
Wanderer . Die Wanderer im Alter von 20 —30 Jahren stellten
den größten Prozentsatz dar . Notwendig ist, daß die Wanderer-
fürsorge ebenso wir die Bekämpfung von Vettel und Landstrei¬
cherei einheitlich für das ganze Deutsche Reich geregelt wird.

Die Donauversickerung — Die Einladungen zum
Ministerbesnch

Tuttlingen . 12 , Sept Die NSDAP , teilt mit : Nachdem die
früheren Regierungen trotz dringlicher Empfehlung des Staats¬
gerichtshofes in seiner Entscheidung vom 17./18. Juni 1927 nicht
in der Lage waren , in der Frage der Donauversickerung eine Lö¬
sung herbeizuführen , scheinen d,e unermüdlichen Bemühungen
unserer Parteigenossen unter Führung des Präsidenten der Han¬
delskammer Rottweil , Fritz Kiehn , M d .R . , von Erfolg gekrönt
zu werden. Auf Mittwoch , den 20, September , sind von Kiehn
auf das Rathaus in Tuttlingen zur abschließenden Besprechung
u. a , folgende Persönlichkeiten eingeladen . Reichsstatthalter Wag¬
ner -Karlsruhe , Reichsstatthalter Murr -Stuttgart , Ministerpräsi-
dent und Wirtschastsmlnister Köhler - Karlsruhe , Minister des
Innern Pflaumer -Karlsruhe , Ministerpräsident Mergenthaler»
Stuttgart , Wirtschaftsminister Professor Dr . Lehnich -Stuttgart,
Minister des Innern Dr I . Schmid-Stuttgart , Regierungspräsi-
dent Dr . Simons -Sigmaringsn , Oberbaurat Dr . ing. Wolf-
Weimar , Medizinalrat Dr . Mayffer - Stuttgart , Kreisleiter Gott-
lieb Huber -Tuttlingen , Präsident Tscheulin-Teningen , Präsident
Vr»m«r-Konstanz.
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Sandei und Verkehr
Börten

Berliner Börsenbericht vom 12. Sevt. Die auch rein stim-
mungsmäßig eintretende Beruhigung bewirkte auch auf den üb¬
rigen Märkten ein Heraustreten der Spekulation aus der bisher
beobachteten Zurückhaltung , so daß eine ganze Reihe von Papie¬
ren recht beachtliche Kursbeßerungen zu verzeichnen haben. Ins¬
besondere ist dies auf dem Moruanmarkt der Fall , an dem mit
Ausnahme von Buderus und Stollberger Zink alle Paniere Ge¬
winne von 1—2 Prozent erzielten . Altbesitzanleihe eröffnete 0,25
Prozent niedriger , dagegen gewannen Neubesitz 10 Pfennige.
Reichsschuldbuchforderungen lagen gut behauptet . Jndustrieob-
Sigationen tendierten uneinheitlich . Auslandsrenten konnten bei
kleinsten Umsätzen geringfügig anziehen. Im Verlauie machte die
Beruhigung auf den Aktienmärkten weitere Fortschritte . Die
Geldsätze blieben unverändert.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 12. Sept . Weizen märk. 177 bis

179, Sommerweizen 179—181 , Roggen märk. 112—114. Brauger¬
ste 179—183, Wintergerste 140— 155, Hafer märk. 129—136, Wei-
-enauszugsmebl 30.50—31 .50. Weizenvorzugsmehl 29.50—30.50,
Bäckermeül 21 .50- 25 .50 , Weizenkleie 9.60—9.75 . Roggenkleie
8.75—9 , Viktoriaerbsen 31 .50—38, kleine Speiseerbsen 27—29,
Turtererbsen 15—18 RM . Allgemeine Tendenz : ruhig.

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 12. Sept . Die Nach¬
frage nach Weizen war in der vergangenen Woche sehr lebhaft.
Die Preise hatten infolgedessen angezogen. Die heutige Ten¬
denz ist etwas ruhiger . Der heurige Saatsruchtmarkt war gut be¬
sucht und es wurden befriedigende Ergebnisse erzielt . An der
Heutigen Landesvroduktenbörse notierten : Weizen 18—19 (18
bis 19s , Roggen 15—16 (unv ) , Braugerste 17 .50—19 sunv.s.
Duttergerste 14.50— 15 ( unv .) . Hafer neu 12 .25—12 .75 , Wiesen-
beu 4.50—5 (3 .75—1 .75) . Kleebeu 5—6 (1,75— 5 .75) , Stroh 1 .50
bis 2 . Weizenmehl 29.75—30.25 (29.50 - 30 ) , Brotmehl 23.75 bis
24—25 (23.50- 21) , Kleie 8.25—8 .75 (7 .75—8) RM.

Märkte
' Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 12 . September

Auftrieb : 26 Ochsen, 76 Bullen . 306 Jungbullen , 335 Kühe. 199
jZungrinder , 3 Fresser, 1169 Kälber . 2241 Schweine, 1 Schafe. 1
Mege . Uverkauft : 3 Ochsen, 16 Bullen . 56 Jungbullen . 15 Kühe,
i130 Jungrinder , 80 Schweine.

Ochsen: ausgem. 26—28 , vollfl. 21—25 , fl . 22—23.
Bullen: ausgem . 21—26, vollfl. 21—25, fl . 23—21 , ger. 21

bis 22.
Kübe: ausgem. 21—25, vollfl. 17—20. fl . 12—16 , ger. 9—11.
Jungrinder: ausgem . 28—31 , vollfl. 25—27, fl . 22—24.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 33—35 , mittl . 28

bis 31 , ger. 23—26.
Schweine: über 300 Pfd . 12—13 , von 210—300 Pid . 43 bis

43 .5 , von 200—210 Pfd . 12—13 , von 160—200 Pfd . 41 - 42 , von
120—160 Pfd . 39—10 , Sauen 31—34 RM . — Verlauf : Großvieh
langsam , großer lleberstand ; Kälber mäßig belebt ) Schweine
langiam.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 12. Sept . Aufrrieb : 20i
Ochsen, 139 Bullen , 292 Kühe, 475 Färsen , 701 Kälber . 10 Schafe,
!2835 Schweine, 69 Arbeitspferde , 85 Schlachtpferde. 12 Ziegen.
Preise : Ochsen a 29—32 . b 23—25 , c 24—26 , Bullen a 27 - 29 , b
23- 25 , c 22- 25 , Kühe a 22—25 , b 17—20, c 15—17 , d 10- 14,
Därsen a 30—33 , b 25—27 , c 22—25 , Kälber b 43—45, c 36 bis
40 . d 32—34, e 28—31, Schafe a 21—27 , Schweine a 15—16, b
46—47 . c 46—47 . d 11—46 . e 43—46 RM . Preise pro Stück ' Ar¬
beitspferde 300—1100 , Schlachtpferde 30—130 RM . Marktver¬
lauf : Großvieh größerer lleberstand ; Kälber mittel geräumt;
Schweine mittel , kleiner lleberstand ; Arbeits - und Schlachtpferde
geräumt

Altensteig, 13 . September . (Marktbericht .) Dem gestrigen
Vieh - und Schweinemarkt waren zugeführt : 54 Paar
Ochsen, Preis 510—760 4 ( pro Paar ; 14 Kalbinnen , 270 bis
360 4t ; 22 Kühe, 200—380 4t ; 13 Stück Jungvieh , 160—250 4t;
192 Paar Milchschweine , 25—38 4t pro Paar ; 16 Läuferschweine,

, gy—45 -4t pro Stück . Beim Rindvieh wurde sehr wenig gehan¬
delt , die Nachfrage fehlte . Bei den Schweinen Handel nnttel-

s mäßig , Verkauf etwa die Hälfte . — Der Krämermarkt
! war von den Händlern gut besucht , der Verkauf war jedoch

gering.
Obstverkauf

Nagold , 11 . September . Unter dem Rathaus wurden ca.
10 Zlr . Fallobst verkauft . Erlös pro Zentner durchschnitt¬
lich 3,20 Mark.

Herrenberg , 12. September . (Obstmarkt.) Auf dem gestrigen
Obstmarkt kosteten Taicläpfel 8—12 4t , Tafelbirnen 10— 14 4t,
Mostobst gemischt 1 .30—5 4t , Pflaumen 10 4t pro Zentner . —
Nachfrage nach Mostobst war wieder bedeutend größer als An¬
gebot. Gesteigerte Anfuhr seitens der Händlerschaft erwünscht.
— An Tafelobst werden Früh - , Herbstäpfel und Birnen unge¬
boten. — Nächster Markt : Mittwochnachmittag 2 Uhr.

Stuttgarter Eroßmärkte . Kartoffelgroßmarkt auf dem Leon-
barösplatz . Zufuhr 100 Zentner . Preis 2. 10- 2.10 RM . Mostobft-
markt auf dem Wilhelmsplatz . Zufuhr 400 Zentner . Preis 4 .70
bis 5 RM . je für 1 Zenrner.

— ,. . ,,,

Letzte Nachrichten
Einr Stuttgarterin in England tödlich verunglückt?
London, 12. September . Die Polizei von Scotland-

Pard forscht nach Freunden oder Verwandten eines deut¬
schen Mädchens, das heute in London gestorben ist . Das
Mädchen wurde gestern von einem Kraftwagen überfahren
und erlitt tödliche Verletzungen . Nach einem Patz , der bei
dem Mädchen gefunden wurde , scheint es sich um ein Fräu¬
lein Babette Strahle , 32 Jahre alt , aus Stuttgart , zu
handeln . Briefe , die bei der Verletzten gefunden wurden,
lassen darauf schließen , daß sie erst am Sonntag nach Lon¬
don gekommen ist. Die Polizei hat sich mit der Stuttgar¬
ter Polizei in Verbindung gesetzt.

Landstandhilfe für Oeschelbronn
Berlin , 12 . September . Der Reichsminister für Er¬

nährung und Landwirtschaft und Reichsbauernführer
R . Walter Darrs hat den Landesbauernführer für Baden
beauftragt , sich sofort nach Oeschelbronn zu begeben, um
an Ort und Stelle in seinem Namen eine umfassende Nach¬
barschaftshilfe für die obdachlosen Bauern des durch Brand
vernichteten Dorfes Oeschelbronn durchführen.
Prinz August Wilhelm zum Gruppenführer z .b.V. ernannt

Berlin , 13 . September . Wie die SA .-Eruppe Berlin-
Brandenburg mitteilt , ist der Brigadesührer August Wil¬
helm Prinz v . Preußen zum Gruppenführer z . b . V . der
Obersten SA .-Führung befördert worden . Der Reichs¬
kanzler Hitler hat an Prinz August Wilhelm aus diesem
Anlaß folgendes Telegramm gesandt : „Zu Ihrer von mir
bestätigten Beförderung zum Gruppenführer sende ich
Ihnen beste Wünsche , gez . Adolf Hitler .

"

Reichspräsident von Hindenburg in Darkehnen
Darkehnen , 12 . September . Reichspräsident Eeneral-

feldmarschall v . Hindenburg traf heute nachmittag im
Sonderzug auf dem Bahnhof Darkehnen ein, um an den
gegenwärtig in dieser Gegend stattfindenden Brigade¬
herbstübungen teilzunehmen . Auf dem Bahnhof hatte eine
Ehrenwache Aufstellung genommen . Der Eeneralseldmar-
schall begab sich dann im Kraftwagen ins Uebungsgelände.

UIIIl KirzmeldimzkuderR.S.D.A.P.
NS .-Bauernschaft!

Die Mitglieder der NS .-Bauernschaft werden aufgefor¬
dert , unverzüglich in die Landesbauernschaft einzutreten.
Es ist Pflicht eines jeden Bauern , seiner Berufsorgani-

, sation beizutreten . Wer am 15 . September noch keinen
Veitrittsschein ausgefüllt hat , wird gleich wie diejenigen
behandelt , welche bei keiner Organisation sind.

Die Vertrauensmänner werden aufgefordert , die für
das restliche Jahr fälligen Beiträge einzuziehen und mit
einer genauen Abrechnung an mich einzuzahlen.

Spielberg , den 11 . September 1933.
Der Kreisbeauftragte : Bühler.

Bund deutscher Mädchen
Heute abend Zusammenkunft im mittleren Schulhaus.

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen ist Pflicht.
B . d . M ., Johanna Rasp.

Bund Königin Luise"
Donnerstag Pflichtabend.

Bochum ehrt die toten SA .-Kameraden
Bochum , 12 . September . Den verunglückten SA .-

Männern der Standarte 17 bereitete die Stadt Bochum,
gemeinsam mit der NSDAP , ein ehrenvolles Trauer¬
geleit . Unter dem Geläut aller Glocken der Stadt Bochum
setzte sich der unübersehbare Trauerzug in Bewegung , dem
die sieben Leichenwagen voranfuhren , und dessen Vorbei¬
marsch über zwei Stunden in Anspruch nahm . In der
Turnhalle des Lyzeums wurden die Särge bis zu ihrer
Beisetzung am Donnerstag aufgebahrt.

Todesstrafe gegen die Mörder Pnukais beantragt
Tokio, 12 . September . Der Strafantrag des Marine¬

staatsanwaltes gegen die Marineoffiziere , welche im Mai
vorigen Jahres Premierminister Pnukai erschossen haben,
lautet auf Todesstrafe . Die gesamte Presse drückt ihre
tiefste Sympathie für die Attentäter aus.

Autounfall Dr . Schachts
Berlin , 12 . September . Reichsbankpräsident Dr . Schacht

hatte am Dienstag in Dahlem einen Kraftwagenunfall.
Dort war der Wagen des Reichsbankpräsidenten mit einem
anderen Privatkraftwagen zusammengestoßen. Während
Dr . Schacht unverletzt blieb , erlitt der 36jährige Kraft¬
wagenführer Riedel einen Rippenbruch . In dem anderen
Kraftwagen wurde die 42jährige Ehefrau Elisabeth Zin-
kann am Kopf und am Unterschenkel verletzt. Außerdem
erlitt ein fünfjähriges Kind eine leichte Kopfverletzung.

Wetter für Donnerstag
Der Hochdruckrücken im Norden läßt für Donnerstag

immer noch vorwiegend heiteres und trockenes Wetter
erwarten.
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Der hochbetagte Verfasser verwertet in diesem Buch seine
Lebenserfahrungen zu Nutz und Frommen seiner Mit¬
menschen. Besondere Sorgfalt widmet er der Betrach¬
tung der jetzt so verbreiteten Störungen des Herzens,
des Blutumlauss und der Atmung, die genau so wie
diejenigen der Verdauung und der Schlaflosigkeit meistens
in unrichtiger Lebensführung ihre Ursache haben.
Männer und Frauen , die auch noch im Atter w rken
wollen , finden hier gute Ra schläge süc die Erhaltung

der körperlichen und geistigen Lebensfähigkeit.
Zu haben in der

» AHDIWWlwM
Altensteig und Nagold.
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